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auf Pfänder. Verlangt nicht ©raf 23ou-

fillon in Gnde gut, alles gut" oon ßelena

ein 2<ind als Sfand"? 2Sill gulia nicht

ihrer reinen fugend 231üte 3um 33 fand"
fehen? Verlangt Shnlok nicht ein Sfund
als Sfand"? 3* roill Sie nur nicht
ermüden, fonft könnte ich noch oiele folche

Stellen anführen, roobei ich nur noch er-
roähnen roill, dafj der Sichter manchmal
nicht richtig orthographifch und grammati-
kalifch fchreiben konnte, denn er fagt
gelegentlich flatt das junge Sfand" der
junge Sant".

Solche Gchniher führen mich roieder

dahin, nach einer anderen Seutung 3U

fuchen, und da roeder tieffinnig, noch hoch-

finnig etroas 3U ergründen roar, ging ich

diesmal fcharffinnig 3U 28erk und fiche da,

ich fand mit unumftöjjlicher ©eroijjheit, dajj
der Sichter ein 21ïufiker geroefen ift. 2ïa-
türlich, rooher denn fonfl auch die ßrroäh-

nung fo oieler ÊJnftrumente. 2ïïan hört die

Caute fpielen, Srompeten blafen, des 2Selt-

gerichts Sofûune ertönt, Sinken und Sau¬

ken roerden gefchlagen - ja, das ijt doch

ein gan3es Grchefter. Son den ölöten in

ßamlet gar nicht 3U fprechen, roo fich der

Sichter als echter 21ïuffker über die un-
mufikalifchen 2ïïenfchen luftig macht, die die

©riffe nicht oerflehen. 2lls mujikalifcher
2ïïenfch hat der Sichter auch dafür geforgt,

dajj man feine Stücke als Opern oerroenden

kann, und SKoffini, Sellini, ©ounod,
Shomas, Saubert, Sicolai, Serdi haben
nichts roeiter nötig gehabt, als nur die 2Ioten

unter die 2öorte 3U fehen und das 2Rufik-
roerk roar fertig.

2Tïeine ßerren! Sei den Setrachtungen,
die ich tiefjlnnig, hochfinnig und fcharffinnig
nannte, kann man leicht fchroachfinnig roerden,

und ich fürchte, dies ijt der ©rund,
roeshalb diefe 2frt oon Shakefpeareforfchern
noch nicht hinter das eigentliche ©eheimnis

gekommen find, dafj 2Tame Schall und

SKauch ijt", dajj der gelebt für alle Seit,
der den Sefien feiner Seit genug getan",
roie ©oethe fagt, und dafj, roie Shakefpeare

felber fagt: das Sefte nur ein

Schattenfpiel IR, das Schlechte aber nichts

anderes, roenn unfere Shantafic nur nachhilft."

Clnd da ich hier die bédeutendften Sichter
anführe, roill ich meinen Sortrag mit den

eigenen, tiefempfundenen 2Borten fchliefjen :

,,©ute 2Tacht, meine ßerren!"

Splitter
Sie Snrafe für den ©edanken: töte

und Rerbe felber, heijjt: leben und leben

laffen. fio^apfelbaum

S)cutfchc (Bprachecke
Sietiften (2lmmen) die ftillen im

Cande
Moratorium 2iuch Sorgfrieden.
Slou Umgekehrter Cllk.

Srojit Ser Siejjbrauch.
Seferten Gfi Sefferteur: der 2TCiteffer.

KeRaurant 2<neip-2<uranftalt.
ßallucination ßallunkennation. *)
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wer. Preis 2 Fr.
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das speziell für Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgetührt. Der Preis für eine Untersuchung
ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandflasche gratis, welche sich besonders

zum Einsenden des Urins eignet, Sie haben dann müheloses Verpacken. 1 1754

H. Schuberth, Versand-Apotheke. Mollis I Glarus). Spezial- Laboratorium.
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aus Pfänder. Verlangt nicnt Gras Bou-
siiion in Cncie gut. alles gut" von Kelena

ein Aind ais Pfand"? Will Iuiia nickt

iiirer reinen Jugend Blüte zum Pfand"
sehen? Verlangt Skglok nicnt ein Psund
als Pfand"? Ià wi» Sie nur nicnt
ermüden, sonst könnte ick nock viele soicke

Steilen ansükren. wobei ick nur nock er-
wäknen wi». daß der Dicbter mancbmal
nicbt ricbtig ortkograpkiscb und grammati-
kalisck sckreiben konnte, denn er sagt ge-
iegentiicb statt das junge Pfand" der
junge 8ant".

Solcbe Scbnitzer fükren mià wieder

dakin. naà einer anderen Deutung zu

suàen. und da weder tiessinnig, noà boà-
sinnig etwas zu ergründen war. ging ià
diesmal sàarssinnig zu Werk und sieke da.

ià sand mit unumstößiicber Gewißbeit. daß

der Diàter ein Musiker gewesen ist. Na-
turiià. woker denn sonst auà die Crwäb-

nung so visier Instrumente. Man bört die

Laute spielen. Trompeten blasen, des Welt-
gericnts Posaune ertönt. Binken und Pau-

Ken werden gesàiagen ja. das ist doà
ein ganzes Oràester. Bon den Siöten in

Kamlet gar niât zu spreàen. wo sià der

Diàter ais eckter Musiker über die un-
musikalisàen Mensàen lustig mackt. die die

Griffe niât verstellen. AIs musikaliscker

Mensà kat der Diàter ouà dasür gesorgt.

daß man seine Stücke als Opern verwen-
den kann, und Rossini. Bellini. Gounod.
Tkomas. Taubert. Bicoiai. Berdi baben

niàts weiter nötig gekabt. ais nur die Noten
unter die Worte zu setzen und das Musikwerk

war fertig.
Meine Kerren! Bei den Betracktungen.

die ià tiefsinnig, koàsinnig und sàarssinnig
nannte, kann man leickt sckwacbsinnig werden,

und ià fürcbte. dies ist der Grund.
wesbaib diese Art von Skakespearesorscbern
noà niât binter das eigentiicbe Gebeimnis

gekommen sind, daß Name Scka» und

Rauck ist", daß der gelebt sür alle 5Zeit.

der den Besten seiner Zeit genug getan".
wie Goetke sagt, und daß. wie Skake-
speare selber sagt: das Beste nur ein

Scbattenspiei ist. das Sàleàte aber niàts
anderes, wenn unsere Pbantasie nur nacb-

kilst."
«Und da ià kier die bedeutendsten Diàter

ansübre. will ià meinen Bortrag mit den

eigenen, tiesempsundenen Worten scbiießen :

Gute Nacbt. meine Kerren!"

Splitter
Die Pbrase sür den Gedanken: töte

und sterbe selber, beißt: leben und leben

lassen. Koizapseibaum

Deutsche Sprackecke
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Clou Umgekebrter »Ulk.
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?rims l^risintslclsr ^sldsoKIössoksn-Sisr!
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I87S> Inn. ìZìî< lior. kriiker Lasê Vsilisckenke. üiirick l

krauen u. Mvllkrlkiàl
zsàsr bskânàslt àislcrst. l-S-nsjâkr. IZrt-tkruvßi.

vr. weà.II. àài»e, ^r?t, gorisnn,Visssàì4>Z2 ^,
nuisit lZsàkot. Lproekstunàso ìâgliek v. 9 3 làr,
Lonàgs 9-1 llkr. àtraZ. mit kstonrmài ko srdstsn.

fr2uWlt,.ifà5!oI?
vis-à-vis ciem ljâknkok

Versanà àes altbelcanntsn,
vorTÜgiicksn tlaarstärkers
preis per tìscke ffr. 2.50

Zvlitlv» >o

2 lvHIItsrstrssss 2

Zpttlzizeîetiàft M sàintlleli.

kür Ottizilero u. Lolàsten
so xros unà so àêtàil

ssabriicstion von Militär-
iiVâsvkvsâelcvn

Oie nektixslen

iVlixrsne, nervo-

«enij-en Min, ci,

i Sas» k>ul»
»v>>. preis Ä ?r.

Scku/snen-^potk. IZscien <tzrg,>,

secier Kränke oii^r Qesunue soiite cisnn unci vsnn 2ur LeurieilunA seines

llntersuckunZen gevissenkskt susxe?ükrt. Oer preis iür eine Uniersuckunx

K. 8vkuboi'tk, Verssnli-àpotkeke. Kiloiiis lLiiârus), Spe^isl-Ladorâtoriom,

Ket-eclinuri^en Ko5te»à. ^

!llNMlIlllIMllNNü.<Z.
--------- Unania »poikoilv ^UKIVIil u^snissii'!,»»« n

ssmtlivkv Korkte- uns IlrsnkvndvSsrfssrîîkkI
------ ^Zlssîìs <zZàsn^1«c?às I^»ì><i»F7s^îoz^1si^ -------


	Deutsche Sprachecke

